
 

  

 Gefördert aus 
Mitteln des 
Europäischen 
Sozialfonds 

 

Der Senator für Arbeit,  
Frauen, Gesundheit,  
Jugend und Soziales  
des Landes Bremen 

Einladung 
 
zum fortgesetzten Erfahrungsaustausch 
 

zur Arbeits(zeit)organisation des Ärztlichen Dienstes in 
Krankenhäusern  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ein leistungsadäquater Personaleinsatz des Ärztlichen Dienstes ist eine wesentliche Zukunftsfrage für 

Krankenhäuser. Hauptaufgabe dabei ist, die Arbeitsprozesse und den Personaleinsatz in Kooperation mit den 

anderen Berufsgruppen optimal zu organisieren.  

Sie kennen die Erfahrungen des Bremer Modellprojektes Innovative Krankenhausarbeitszeitmodelle 

(www.inkam-bremen.de), diese werden in die Veranstaltung einbezogen. 

 

Wichtige Fragestellungen sind bspw.: 

− Welche Veränderungen der organisatorischen Strukturen sind im Prozess der 

Arbeitszeitneuregelungen möglich und sinnvoll? Wird sich dadurch die Qualität verbessern? 

− Wie kann eine sinnvolle Dienstplangestaltung für den Ärztlichen Dienst aussehen? 

− Wie sinnvoll sind noch Bereitschaftsdienste? 

− Wie können qualifikationsadäquate Tätigkeitszuordnungen professionsübergreifend erfolgen und 

umgesetzt werden (z.B. zwischen Ärztlichem Dienst und Pflegedienst)? 

− Welche Anforderungen stellt die medizinische Leistungserbringung in den einzelnen 

Fachabteilungen an die quantitative und qualitative personelle Besetzung? 

− Wie kann ein Reorganisationskonzept für eine schrittweise Umsetzung aussehen? 

 

Der im Auftrag des Senators für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales des Landes Bremen 

geplante Erfahrungsaustausch greift diese Fragen auf und zeigt konkrete Lösungswege zur Optimierung des 

Personaleinsatzes. Die Kommunikation und Akzeptanz des notwendigen Veränderungsprozesses bedürfen 

der besonderen Beachtung. Den Teilnehmern werden strukturierte und zielorientierte Maßnahmen und 

Methoden zur Realisierung einer optimierten Arbeitsorganisation und Arbeitszeitgestaltung, eines darauf 

abgestellten Personaleinsatzes und damit der Weg zu einer ökonomisch sinnvollen Personalkostenstruktur 

aufgezeigt. 

 

Mit einer Workshopreihe (vier Veranstaltungen) fördert das Land Bremen weiterhin die aktuellen 

Diskussionen zur europäischen Arbeitszeitrichtlinie und dem deutschen Arbeitszeitgesetz und 

unterstützt Akutkrankenhäuser in der Reformierung und Verbesserung der Arbeitsbedingungen 

durch die Entwicklung und Realisierung innovativer Arbeitszeitmodelle. 

 

Wir würden uns freuen, Sie als Teilnehmer unseres zweiten Workshops zum Erfahrungsaustausch begrüßen 

zu können! 

Für weitere Informationen bitte wenden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

GEBERA Gesellschaft für  

betriebswirtschaftliche Beratung mbH 

 

 

 

Clemens Platzköster    Dr. Christian Roßbach 
-Prokurist-     -Prokurist- 
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Schwerpunktthema: Notfallmanagement 
 
 
Termin   16. Oktober 2007 

Ort   Siemens Hochhaus, Raum 1401/02  

Contrescarpe 72 

28195 Bremen 

Zeit   13:30 bis 17:00 Uhr  

Referenten  Dipl. Gesundheitsökonom Clemens Platzköster, GEBERA GmbH 
   Dr. med. Christian Roßbach, GEBERA GmbH 

Teilnahmegebühr 50 € pro Person und Workshop (inkl. gesetzlicher MwSt.) 

[ist vor Beginn der Tagung in bar gegen entsprechenden Beleg zu entrichten] 

Zielgruppe Geschäftsführung/Verwaltungsleitung, Chef- und Oberärzte, 
Personalverantwortliche 

 

Ziele    ���� Fortgesetzter Erfahrungsaustausch der an inkam beteiligten Krankenhäuser 

���� Unterstützung der Krankenhäuser bei der Reorganisation der Arbeitsabläufe und 

Arbeitszeiten des Ärztlichen Dienstes 

���� Erarbeitung von gemeinsamen Lösungsstrategien einrichtungsübergreifender 

Probleme 

���� Fachinformationen zu aktuellen Fragen der Arbeits- und Arbeitszeitgestaltung 
 

Inhalte Ingesamt sind vier Veranstaltungen geplant, zu denen jeweils ein 

Schwerpunktthema der Arbeitsorganisation besonders im Mittelpunkt stehen 

soll: 

���� Arbeitszeit- und Ablauforganisation in der OP Organisation [2. März 2007] 

���� Notfallmanagement [16. Oktober 2007] 

���� Aufnahme- und Entlassungsmanagement [vorauss. November 2007] 

���� Tätigkeitszuordnung zum Ärztlichen Dienst, d.h. es wird der Frage nachgegangen, 

ob die Ausgliederung nicht-ärztlicher Tätigkeiten die Effektivität und Effizienz im 

Krankenhaus erhöhen kann [vorauss. Dezember 2007] 

Diese Themen werden in ihren Auswirkungen auf Arbeitszeitregelungen und mit 

Aspekten der Arbeitszeitgestaltung kombiniert: 

���� Arbeitszeitflexibilisierung 

���� Dienstplangestaltung 

���� Analyse und Controlling des zeitraumbezogenen Leistungsaufkommens 

���� Entwicklung von Arbeitszeitmodellen  

Daneben sind Fachbeiträge zu aktuellen Entwicklungen (Gesetzgebung/Tarifrecht) 

hinsichtlich der Arbeitszeitgestaltung vorgesehen.  

Ein weiterer Schwerpunkt wird die Gestaltung des Veränderungsprozesses bei der 

Reorganisation (Change Management) sein. 

Neben den Fachbeiträgen und Referaten werden die Teilnehmer aktiv im Sinne eines 

Erfahrungsaustausches eingebunden. 

 

 

Anmeldung: Bitte benutzen Sie das beiliegende Antwortfax (Fax: 0211-8772 3690) oder 
senden Sie Ihre Anmeldung an hofmann@gebera.de 
 
 


